
 

 

 

Investitionsoffensive 
Privatbahninfrastruktur - 9. MIP 
Eine Umsetzungsstrategie des Mobilitätsmasterplans 2030 für den 
Ausbau des ÖV 

Wien, 2022 



 

 

 

Impressum 

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:  
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien 
Gesamtumsetzung: Abteilung II/2 – Infrastrukturfinanzierung 
Grafiknachweis: Die Kartendarstellungen entstanden mit freundlicher Unterstützung der 
ÖBB-Infrastruktur AG 
Wien, 2022. 
 
Rückmeldungen: Ihre Überlegungen zu vorliegender Publikation übermitteln Sie bitte an 
ii2@bmk.gv.at@bmk.gv.at. 

mailto:ii2@bmk.gv.at@bmk.gv.at


 

 

Investitionsoffensive Privatbahninfrastruktur - 9. MIP  3 von 66 

Die Umsetzung des Mobilitätsmasterplans 2030 

Der neue Klimaschutzrahmen für den Verkehrssektor – der Mobilitätsmasterplan 2030 – 
wurde im Juli 2021 veröffentlicht und gibt den strategischen Überbau für die 
Verkehrspolitik der nächsten Jahre vor. Zu Umsetzung des Mobilitätsmasterplans braucht 
es für den Ausbau der öffentlich zugänglichen Mobilität inbesondere einen deutlichen 
Ausbau des Bahnnetzes, damit eine Verlagerung von der Straße auf die Schiene gelingen 
kann. Ebenso besteht mit dem Regierungsprogramm 2020-20241 ein starkes Bekenntnis 
zur Sicherstellung und Verbesserung der Angebote im öffentlichen Verkehr in und 
außerhalb von Ballungsräumen. 

Die Investitionsoffensive in die Privatbahninfrastruktur im Rahmen der 9. Mittelfristigen 
Investitionsprogramme (9. MIP) stellt einen wichtigen Baustein für die Schaffung und 
Verbesserung der Schieneninfrastruktur dar, die das Rückgrat für den öffentlichen Verkehr 
in Österreich bildet. 

Abbildung 1 Einordnung der Investitionsoffensive 9. MIP im Mobilitätsmasterplan 

 

                                                      

1 bundeskanzleramt.gv.at/bundeskanzleramt/die-bundesregierung/regierungsdokumente 

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/bundeskanzleramt/die-bundesregierung/regierungsdokumente.html
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Wesentlich für den Erfolg und die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs sind 
insbesondere folgende Themenfelder: 

• Eine gut ausgebaute Infrastruktur ist die Grundlage für den öffentlichen Verkehr. Die 
Infrastruktur soll insbesondere ausreichend Kapazität, attraktive Fahrzeiten und eine 
gute Erschließung der Fahrgastpotentiale gewährleisten. Darüber hinaus gilt es eine 
gute Vernetzung der unterschiedlichen Verkehrssysteme sicherzustellen 
(Bahnhofsvorplätze, Bike&Ride, Sharing-Angebote etc.). Österreich verfügt bereits 
heute über ein im europäischen Vergleich besonders dichtes, leistungsfähiges und 
modernes Schienennetz, welches das Rückgrat des öffentlichen Verkehrs bildet. 

• Ein attraktives und bedarfsgerechtes Verkehrsangebot wird im 
gemeinwirtschaftlichen Verkehr vom Bund und den Gebietskörperschaften auf 
Grundlage des ÖPNRV-G 1999 bei Verkehrsunternehmen bestellt. In den meisten 
Fällen sind Privatbahnen iSd Privatbahngesetzes 20042 nach wie vor integrierte 
Eisenbahnunternehmen, das heißt, sie betreiben sowohl Infrastruktur als auch 
Verkehrsdienste. Die Voraussetzungen für ein attraktives Verkehrsangebot sind 
insbesondere hoher Komfort für die Fahrgäste (Barrierefreiheit, Klimatisierung etc.), 
bedarfsgerechte Intervalle und kurze Reisezeiten. 

• Bei der Tarifgestaltung ist das Zusammenspiel von jährlichen Fixkosten und Kosten 
der einzelnen Fahrt der verschiedenen Verkehrsmittel für die Nutzerinnen und Nutzer 
von zentraler Bedeutung. Deshalb zielt die Verkehrspolitik des Bundes darauf ab, die 
Nutzung eines ganzheitlichen öffentlichen Verkehrsangebots zu einem attraktiven 
Grundpreis zu ermöglichen. Mit der am 26. Oktober 2021 gelungenen Einführung des 
Klimatickets Österreich gibt es eine attraktive Option, die leistbar ist und den 
öffentlichen Verkehr in ganz Österreich einfach zugänglich macht. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch die regionalen Klimatickets der Bundesländer und Verkehrsverbünde. 

Dieses Dokument stellt die Investitionen in die Infrastruktur im Rahmen der 9. 
Mittelfristigen Investitionsprogramme für Privatbahnen dar, die einen 
wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Ziele aus dem Mobilitätsmasterplan 2030 
leisten. 

                                                      

2 ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003309 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003309
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1 Einleitung 

Veranlassung 

Sowohl im Personenverkehr als auch im Güterverkehr spielen Privatbahnen– das sind 
Betreiber von Eisenbahninfrastruktur außerhalb des ÖBB-Konzerns – in Österreich eine 
wesentliche Rolle. 

Da die Kosten für die Errichtung von Eisenbahninfrastruktur nur zu einem sehr geringen 
Anteil über Markterlöse (zum Beispiel Infrastrukturbenützungsentgelt) gedeckt werden 
können, bedarf es für die Finanzierung der Eisenbahninfrastruktur Zuschüsse von seiten 
der öffentlichen Hand. 

Die Finanzierung der Infrastruktur der Privatbahnen erfolgt in Österreich gemäß 
§ 4 Privatbahngesetz 20043 über sogenannte „Mittelfristige Investitionsprogramme“, die 
zwischen dem Bund, den betreffenden Gebietskörperschaften und der jeweiligen 
Privatbahn für einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschlossen werden. 

Um den Bestrebungen des aktuellen Regierungsprogrammes und des 
Mobilitätsmasterplanes gerecht zu werden, wurde mit den 9. Mittelfristigen 
Investitionsprogrammen (9. MIP) eine Investitionsoffensive gestartet, mit der neben 
reinen bestandserhaltenden Maßnahmen nun auch zunehmend größere Elektrifizierungs- 
und Attraktivierungsmaßnahmen für Privatbahnen im Vordergrund stehen. 

                                                      

3 bmk.gv.at/themen/verkehr/eisenbahn/foerderungen/privatbahnen 

https://www.bmk.gv.at/themen/verkehr/eisenbahn/foerderungen/privatbahnen.html
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Ökonomische Bedeutung der Privatbahnen 

Privatbahnen leisten nicht nur einen wesentlichen Beitrag für den Klimaschutz, sondern 
schaffen und sichern auch Arbeitsplätze und Wertschöpfung in der Region. Diesen 
Umstand belegen auch jene Zahlen, die vom Fachverband der Schienenbahnen in der 
Wirtschaftskammer Österreich4 ermittelt wurden: 

• Zehn Euro, die im laufenden Betrieb von den privaten Regionalbahnen 
erwirtschaftet werden, generieren weitere acht Euro an Wertschöpfung in 
der Region. 

• Zehn Arbeitsplätze bei den privaten Regionalbahnen schaffen weitere neun 
Arbeitsplätze, also fast eine Verdoppelung. 

• Durch die Betriebsleistung (2016) der privaten Regionalbahnen entsteht 
österreichweit eine Bruttowertschöpfung in Höhe von 328 Millionen Euro. 

• Jeder tausendste in Österreich erwirtschaftete Euro lässt sich unmittelbar 
oder mittelbar auf die privaten Regionalbahnen zurückführen. 

Die den Berechnungen der WKO zu Grunde liegende Studie aus dem Jahr 2016 belegt die 
hohe volkswirtschaftliche Bedeutung der Regionalbahnen. So verbleiben 92% der 
inländischen Gesamtausgaben im betreffenden Bundesland. 730 Millionen Euro 
Gesamtausgaben in den betrachteten Jahren 2004 bis 2013 lösten im Durchschnitt zirka 
40 Millionen Euro Wertschöpfung pro Jahr in Österreich aus, wobei knapp über 
34 Millionen Euro im jeweiligen Bundesland verblieben.  

                                                      

4 wko.at/branchen/transport-verkehr/schienenbahnen/Private-Regionalbahnen 

https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/schienenbahnen/Private-Regionalbahnen.html
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Übersicht der vom Bund mitfinanzierten Privatbahnen 

Durch die 9. Mittelfristigen Investitionsprogramme (kurz 9. MIP) werden in Summe 
23 Privatbahnstrecken in acht Bundesländern für den fünfjährigen Zeitraum von 2021 bis 
2025 vom Bund mitfinanziert. Die durch das 9. MIP finanzierten Strecken stehen im 
Eigentum von 18 Eisenbahninfrastrukturunternehmen. Für das 9. MIP werden seitens des 
Bundes rund 480,7 MEUR zur Verfügung gestellt. Gemeinsam mit den Finanzmitteln der 
Bundesländer ergeben sich somit Gesamtinvestitionen in Höhe von 941,2 MEUR im 
Zeitraum 2021 bis 2025. In Tabelle 1 findet sich eine Auflistung aller vom Bund 
mitfinanzierten Privatbahnen sowie der Gesamtinvestitionen.  
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2 Portfolio der 
Privatbahnfinanzierung 2021-2025 

Die Privatbahnfinanzierung gemäß Privatbahngesetz setzt eine öffentlich zugängliche 
Eisenbahn (Haupt- oder Nebenbahn) voraus. Diese kann nur dann gewährt werden, wenn 
auf der betreffenden Privatbahn nicht bloß touristische oder saisonale Verkehre, sondern 
ganzjährige Regelverkehre durchgeführt werden. Eine Anschlussbahn (= nicht-öffentliche 
Eisenbahn) fällt nicht unter das Privatbahngesetz, wobei in diesem Fall das System der 
Anschlussbahn- und Terminalförderung zur Verfügung steht5. 

Das BMK ist sowohl bei öffentlich zugänglichen Privatbahnen als auch bei nicht öffentlich 
zugänglichen Anschlussbahnen und Terminals lediglich potenzieller Ko-Finanzierer. Die 
Finanzierungsteilung bei der Privatbahnförderung gemäß Privatbahngesetz beträgt im 
Regelfall 50% Land/50% Bund. Strategische Weichenstellungen und Prioritätensetzungen 
müssen daher seitens der Eigentümer der Bahnstrecken getroffen werden. 

Abbildung 3: Österreichkarte aller vom Bund mitfinanzierten Privatbahnen 

 

                                                      

5 bmk.gv.at/themen/verkehr/eisenbahn/foerderungen/anschlussbahnen 

https://www.bmk.gv.at/themen/verkehr/eisenbahn/foerderungen/anschlussbahnen.html
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Neusiedler Seebahn (NSB): Neusiedl am See – Staatsgrenze nächst 
Pamhagen 

Abbildung 4: Verortung und Streckenverlauf der Neusiedler Seebahn 

 

Tabelle 2: Kenndaten der Neusiedler Seebahn 

Unternehmen Neusiedler Seebahn GmbH 

Eigentümer 50,19 % Verkehrsinfrastruktur Burgenland GmbH 

49,81 % Republik Österreich 

Streckenlänge 37,9 km, eingleisig 

Spurweite 1.435 mm 

Elektrifizierung 25 kV, 50 Hz ~ 

Investitionen 12,4 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP) 
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Raaberbahn: Ebenfurth – Sopron 

Abbildung 5: Verortung und Streckenverlauf der Raaberbahn (Ebenfurth – Sopron) 

 

Tabelle 3: Kenndaten der Raaberbahn 

Unternehmen Raaberbahn AG 

Eigentümer 65,6 % Republik Ungarn 

28,2 % Republik Österreich 

6,1 % STRABAG SE 

Streckenlänge 25,6 km, eingleisig 

Spurweite 1.435 mm 

Elektrifizierung 25 kV, 50 Hz ~ 

Investitionen 62,1 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP) 
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Citybahn Waidhofen (NÖVOG): Waidhofen Bf – Pestalozzistraße 

Abbildung 6: Verortung und Streckenverlauf der Citybahn Waidhofen 

 

Tabelle 4: Kenndaten der Citybahn Waidhofen 

Unternehmen Niederösterreich Bahnen (NÖVOG) 

Eigentümer 100 % Land Niederösterreich 

Streckenlänge 3,1 km, eingleisig 

Spurweite 760 mm 

Elektrifizierung - 

Investitionen 3,3 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP, Stand 10.01.2022) 
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Mariazellerbahn (NÖVOG): St. Pölten – Mariazell 

Abbildung 7: Verortung und Streckenverlauf der Mariazellerbahn 

 

Tabelle 5: Kenndaten der Mariazellerbahn 

Unternehmen Niederösterreich Bahnen (NÖVOG) 

Eigentümer 100 % Land Niederösterreich 

Streckenlänge 84,2 km, eingleisig 

Spurweite 760 mm 

Elektrifizierung 6,5 kV, 25 Hz ~ 

Investitionen 86,8 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP, Stand 10.01.2022) 
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Badner Bahn (WLB): Wien Schedifkaplatz – Baden 

Abbildung 8: Verortung und Streckenverlauf der Badner Bahn 

 

Tabelle 6: Kenndaten der Badner Bahn 

Unternehmen Wiener Lokalbahnen GmbH 

Eigentümer 99,9 % Wiener Stadtwerke GmbH 

0,01 % Wiener Stadtwerke Vermögensverwaltung GmbH 

Streckenlänge 27,2 km, überwiegend zweigleisig 

Spurweite 1.435 mm 

Elektrifizierung 600-850 V = 

Investitionen 60,3 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP) 
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Linzer Lokalbahn (LILO): Linz – Peuerbach/Neumarkt-Kallham 

Abbildung 9: Verortung und Streckenverlauf der Linzer Lokalbahn 
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Traunseetram: Gmunden – Vorchdorf 

Abbildung 10: Verortung und Streckenverlauf der Traunseetram 

 

Tabelle 8: Kenndaten der Traunseetram 

Unternehmen Lokalbahn Gmunden - Vorchdorf AG 

Eigentümer 100 % Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft m.b.H. 

Streckenlänge 17,9 km, überwiegend eingleisig 

Spurweite 1.000 mm 

Elektrifizierung 600-750 V = 

Investitionen 16,5 MEUR (Gesamtinvestitionen 9. MIP) 




